
 
 

 

Gemeinde Heilig Kreuz Auerbach 

 

Ein persönliches Wort an die Katholiken in Auerbach und Hochstädten  
 

Liebes Mitglied der Gemeinde Heilig Kreuz, 

Sie sind eingeladen, die Gremien der neu gegründeten Pfarrei Heilig Geist 
an der Bergstraße zu wählen. In diesem Brief finden Sie die oƯiziellen 
Wahlunterlagen. 

Die Gemeinde Heilig Kreuz ist Teil der neuen Pfarrei. Sie steht vor der be-
sonderen Herausforderung, dass sowohl die Kirche als auch das Pfarr-
zentrum nicht fortgeführt werden können. Auch wenn wir sie jetzt noch 
nutzen können, ist doch klar: Diese Gebäude werden in absehbarer Zeit 
nicht mehr zur Verfügung stehen.  

Glaube und Gemeinschaft können jedoch auch an anderen Orten und in 
anderen Räumen gelebt werden. Dazu gibt es einige Ideen und wir sind in 
guten Gesprächen. Denn wir verstehen uns als eigenständige Gemeinde 
und engagieren uns dafür, dass „katholisch Sein“ weiterhin auch in Auer-
bach erfahrbar ist.  

Ein wichtiger Ort, dies alles zu planen und abzustimmen ist der Gemein-
deausschuss. So heißt in der neuen Struktur das Gremium für die Belange 
vor Ort; er entspricht in etwa den Ortsbeiräten auf kommunaler Ebene.  

Daher unsere Einladung und Bitte: Wählen Sie und geben Ihre Stimme 
(auch) für den Gemeindeausschuss Heilig Kreuz ab. Verfolgen Sie unseren 
Weg als Kirche in Bensheim und Zwingenberg etwa in der Zeitung oder auf 
der Homepage unserer neuen Pfarrei: www.heiliggeist-bergstrasse.de. Sie 
sind herzlich zu unseren Veranstaltungen eingeladen. Sprechen Sie uns 
an!  

Wir wünschen Ihnen und uns die OƯenheit, die wir hierfür brauchen.  

Bleiben Sie unter Gottes Segen 

Ihr bisheriger Ortsausschuss Heilig Kreuz 

heilig-kreuz@heiliggeist-bergstrasse.de 



 
 

 

 

Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeindeausschuss  
der Gemeinde Heilig Kreuz 

Hinweis: Die Reihenfolge der Kandidierenden wurde gelost 

 

 

Monika Kupka 
62 Jahre, verheiratet, 2 Kinder. Dipl. Finanzwirtin. Der 
Glaube ist das Fundament meines Lebens. Somit 
scheint es mir wichtig, dass nach den bereits erfolgten 
Veränderungen hier in Auerbach vor Ort ein aktives Gre-
mium aufrechterhalten bleibt. Darüber hinaus ist des 
Glaubens wegen das ehrenamtliche Engagement in der 
katholischen Kirche eine Ehrensache. Entscheidend ist 
im EndeƯekt die Bereitschaft, für andere da zu sein. Al-
les, was in der christlichen Überzeugung tatsächlich 
zählt, ist die Gottes- und Nächstenliebe. 

 

 

Dr. Margarita Luxnat-Wohlfart 
67 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, Lehrerin im Ruhestand. Es 
ist eine Zeit der Umbrüche und Neuanfänge in den ka-
tholischen Gemeinden vor Ort. Ich kandidiere für den 
Gemeindeausschuss, weil ich meine Erfahrungen der 
vergangenen Jahre als Mitglied des Ortsausschusses von 
Heilig Kreuz einbringen möchte, um die Zukunft unserer 
Gemeinde mitzugestalten. 

 

 

Christine Demtröder 
Mit Gründung der neuen Pfarrei steht insbesondere die 
Gemeinde Heilig Kreuz in den kommenden Jahren vor 
einer Vielzahl von Veränderungen. Mit den Erfahrungen, 
die ich im jahrelangen Engagement innerhalb und au-
ßerhalb von Gremien gesammelt habe, möchte ich 
auch weiterhin dazu beitragen, dass Heilig Kreuz eine 
lebendige Gemeinde bleibt. 

 



 
 

 

Maria Rita Bickerle 
Ich kandidiere für den Gemeindeausschuss, da ich in 
den verschiedensten Diensten tätig bin. Neue Ideen 
sind wichtig, aber auch Altes soll bestehen bleiben. Wir 
sind eine oƯene Kirche und sollten uns weiterhin gut 
sichtbar in den unterschiedlichsten Bereichen zeigen 

 

 

Dr. Ursula Stroth 
Mein Anliegen ist es, katholische Gemeinde in Auer-
bach präsent zu halten. Denn Kirche ist ein Ort für gute 
und schlechte Zeiten im persönlichen Leben. Daher en-
gagiere ich mich in der Gestaltung von Gottesdiensten 
und bei Gemeindeaktivitäten. Für die nächsten Jahre 
gilt es neu zu überlegen, wie wir oƯene Gemeinde leben 
können. Dabei möchte ich gerne aktiv mitwirken. 

 

 

Anja Neis 
Ich bin in der Gemeinde Hl. Kreuz aufgewachsen, wurde 
hier getauft, habe hier geheiratet und mittlerweile ist 
auch meine Tochter hier getauft worden. Ich finde es 
wichtig, dass wir auch weiterhin Gemeinde vor Ort sein 
können und werden. Dafür möchte ich mich in dieser 
Zeit einsetzen und mitarbeiten. 

 

 

 

 
 
 



 
 

 


